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Nach Gögelesreuth?

„Flug“ über Motorhaube
VERHANDLUNG Mit seinem Wendemanöver im Auto verursachte ein 18-Jähriger
den Sturz eines Motorradfahrers. Er muss nun Sozialstunden ableisten.

Hofmann Modellbau investiert
Neubau eines Kunststoffspritzguss- Technikums und Verwaltungsgebäude
für die Kunststoff verarbeitende Industrie

Lichtenfelser Sparda-Bank
hat 42,7 Mio. Spareinlagen
BILANZ Das Geldinstitut ist mit seinen
Halbjahreszahlen rundum zufrieden.

Main-River-Dancers tanzen sogar zu Mozart-Klängen
SQUARE DANCE 74 Tanzbegeisterte aus bundesweit 18 Clubs trafen sich am Korbmarkt-Wochenende, um ihrem Hobby zu
frönen. Es gibt unzählige Figuren, die zu flotter Musik aufs Parkett gelegt werden.

Lastwagen
dellt Auto ein
Lichtenfels — Am Freitag, zwi-
schen 7 und 13.30 Uhr , stellte
der Besitzer eines Mitsubishi
Pajero seinen Wagen gegenüber
der Firma Gisi-Möbel in der
Matthäus-Kraus-Straße ab. Als
er zu seinem Pkw zurückkam,
bemerkte er einen Schaden an
der linken hinteren Seite. An
der Art und Weise, wie das
Blech eingedellt und teilweise
durchtrennt ist, kommt dafür
nur ein Lastwagen in Frage.
Durch den Unfall, um den sich
der Verursacher nicht geküm-
mert hat, entstand ein Schaden
in Höhe von etwa 1000 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei in
Lichtenfels entgegen.

Pkw von Einkaufswagen
und Auto angefahren
Lichtenfels — Am Samstag, zwi-
schen 13.30 und 14 Uhr, parkte
ein 47-jähriger Lichtenfelser
seinen neuen weinroten Ford S-
Max in einer Parklücke neben
einem Fußgängerdurchgang
des Kaufland-Parkplatzes in
der Robert-Koch-Straße.
Während dieser Zeit wurde der
Pkw auf der linken Seite von ei-
nem Einkaufswagen, auf der
rechten Seite von einem Pkw
angefahren und beschädigt. Es
entstand Sachschaden von ins-
gesamt etwa 1200 Euro. Hin-
weise erbittet die Polizei Lich-
tenfels.

„Spätheimkehrer“
zündet Pavillon an
Lichtenfels — Vermutlich ein
Korbmarkt-Heimkehrer zün-
dete am Sonntagfrüh, gegen
5.50 Uhr, die Plane des letzten
in Richtung Coburg aufgebau-
ten Pavillons an. Glücklicher-
weise erkannte ein Bauhofmit-
arbeiter die Situation rechtzei-
tig, so dass die im Zelt
gelagerten Waren nicht in Mit-
leidenschaft gezogen wurden.
Trotzdem entstand ein Schaden
von 200 Euro. Wer kann Hin-
weise geben?

Dieb krabbelte durch
den Kofferraum
Lichtenfels — Auf dem Parkplatz
hinter der „Spielkiste“ parkte
am Wochenende eine 32-Jähri-
ge ihren Fiat, in dem sich ein
Korb mit hochwertigem Fri-
seurzubehör befand. Als sie
wieder zu ihrem Pkw zurück-
kam, war der Korb verschwun-
den. Der Täter war offensicht-
lich durch den nicht absperrba-
ren Kofferraum des älteren
Fahrzeuges gekrabbelt um an
den Korb heranzukommen.

DAV-Wanderung auf
dem Jakobusweg
Lichtenfels — Am Sonntag, 23.
September, findet die Vereins-
wanderung des DAV-Sektion
auf dem Jakobusweg statt.
Treffpunkt ist um 9 Uhr am
Bahnhof zur Bahnfahrt nach
Ebing. Anmeldung ist bis Don-
nerstag, 20. September, unter
Tel. 09571/4248. Nichtmitglie-
der sind willkommen.

Pfarrer Thottankara ist
Präses der KAB
Lichtenfels — Auf Vorschlag des
Diözesanpräses hat Erzbischof
Ludwig Schick mit Wirkung
vom 15. Juli Pfarrer George
Thottankara zum Präses des
KAB-Ortsverbands Lichten-
fels ernannt.

Schney — Ein nicht alltägliches Reisepärchen wurde am Sonn-
tagmorgen am Gleis des Bahnhofs in Schney gesichtet. Ob die
beiden Hühner auf den nächsten Zug warteten oder sich dann
über das Reiseziel doch nicht schlüssig waren, wird wohl ein
Rätsel bleiben. Foto: Stefan Johannes

VON UNSEREM MITARBEITER MARKUS HÄGGBERG

Lichtenfels — Da hat der Ange-
klagte den Führerschein schon
mit 17 Jahren (Begleitetes Fah-
ren) gemacht, und dann hat er
doch vergessen, den Blinker zu
setzen. Das passiert auch Älte-
ren. Schlimmer wog, dass der
Angeklagte bei seinen Aussagen
vor Richter Armin Wagner wohl
doch ein wenig geflunkert hatte.

Sehr unsanfte Landung

Fünf bis zehn Sekunden soll
nach Angaben des Angeschul-
digten der Schulterblick gedau-
ert haben, mit dem der 18-jähri-
ge Lichtenfelser im März dieses
Jahres den nachfolgenden Ver-
kehr in der Wendenstraße in Au-
genschein nahm. Trotzdem fuhr
ihm ein Motorradfahrer auf,
überschlug sich über dem Auto
und landete dahinter so unsanft,
dass er eine gebrochene Knie-
scheibe, Prellungen und eine
Gehirnerschütterung davon-
trug.

Fahrlässige Körperverletzung
legte Staatsanwalt Alexander
Roth am Montagmorgen im
Lichtenfelser Amtsgericht dem
Autofahrer zur Last, da er be-
zweifelte, dass er sich nach allen
Regeln der Straßenverkehrsord-
nung verhalten hatte. Auf offe-

ner Straße habe der Angeklagte
wenden wollen und dabei den
Blinker nicht gesetzt. Um aber
wenden zu können, verlangsam-
te er das Tempo, fuhr rechts he-
ran und holte zum Wenden aus.
Das verlangsamte Heranfahren
an den Straßenrand nahm sich
für den nachfolgenden Motor-
radfahrer aber wie die Absicht
aus, am Straßenrand parken zu
wollen, weshalb der Kradfahrer
seine Spur beibehielt und zügig
weiterfuhr.

„So musste es zur Kollision
kommen und als der Unfall ge-
schehen war, hat sich der Unfall-
verursacher nicht um mich ge-
kümmert“, so das Unfallopfer.
Hier unterschied sich die Erin-
nerung der beiden Beteiligten,
denn der Angeklagte, der zugab,
den Blinker nicht gesetzt zu ha-
ben, und dem von Richter Wag-
ner demonstriert wurde, wie
lang fünf bis zehn Sekunden sein
können, gab an, sehr wohl das
Opfer angesprochen zu haben.

Nur der Vater rief an

Auf die Frage des Staatsanwal-
tes, ob sich der Angeklagte we-
nigstens zu einem späteren Zeit-
punkt bei dem Motorradfahrer
entschuldigt habe, antwortete
dieser, dass lediglich dessen Va-
ter bei ihm angerufen habe, um

klarzustellen, dass seinen Sohn
keine Schuld am Unfall träfe.

Die Polizei wurde von einer
Zeugin zum Unfallort gerufen.
Sie hatte beobachten können,
wie der Motorradfahrer „über
die Motorhaube flog“. Aber
auch sie konnte sich nicht daran
erinnern, dass der Angeklagte
sich um das auf dem Boden lie-
gende Opfer gekümmert hätte.

Entschuldigung angebracht

Staatsanwalt Alexander Roth
gab dem Angeklagten durch die
Blume zu verstehen, dass eine
Entschuldigung schon ange-
bracht wäre, und so holten die
beiden jungen Männer den
Handschlag noch im Gericht
nach.

Da der Angeklagte unbe-
scholten ist und zuvor nur ein-
mal wegen „Steinewerfens auf
Paddelbootfahrer“ auffällig ge-
worden war, beantragte Roth,
nach dem Jugendstrafrecht zu
verfahren, und plädierte für das
Ableisten von 100 Sozialstunden
nebst einem einmonatigen Fahr-
verbot.

Richter Armin Wagner be-
fand den derzeit arbeitslosen
Angeklagten für schuldig. 50
Stunden gemeinnütziger Arbeit
muss der Verurteilte binnen drei
Monaten ableisten.

Schney — Im Industriegebiet An
der Zeil wird weiter expandiert.
Das Unternehmen Hofmann be-
steht seit 1958 und ist bis heute
zu einem leistungsfähigen Fir-
menverbund mit über 450 Mit-
arbeiter gewachsen. Europaweit
und branchenübergreifend tätig,
hat die Hofmann Gruppe ihren
Hauptsitz in Lichtenfels und gilt
als einer der renommiertesten
Dienstleister für die Kunststoff
verarbeitende Industrie.

Um die gestiegenen Anforde-
rungen für Werkzeugbemuste-
rungen gerecht zu werden baut
der Hofmann Modellbau ein
neues Spritztechnikum mit Ver-
waltungsgebäude. In diesem
Technikum werden die Spritz-
gusswerkzeuge der gesamten
Gruppe bemustert. Größter
Wert wird darauf gelegt, in die-
sem Neubau eine Ideenschmie-
de einzurichten. Unter mo-

dernsten Bedingungen werden
Ingenieure mit ihren Teams an
der Entwicklung neuester Tech-
nologien arbeiten und forschen
können.

Im neuen Technikum sind ne-
ben neuesten Maschinen auch
modernste Technik zur Tempe-
rierung vorhanden. Eine Beson-
derheit ist der variotherme
Spritzprozess. Hier steht einma-

lig in Europa eine Demonstrati-
onsanlage mit Werkzeug,
Dampferzeuger und Regelgerät
allen Kunden zu Testzwecken
zur Verfügung. Mit dieser Tech-
nik sind Hochglanzoberflächen
ohne Bindenähte möglich.

Die Fertigstellung ist für No-
vember 2007 geplant.

Mehr im Netz www.hig-ag.de

Lichtenfels — Die Sparda-Bank
fährt weiter in der Erfolgsspur.
Entsprechend zufrieden zeigte
sich Vorstandsmitglied Stefan
Schindler bei der Vorstellung
der Halbjahreszahlen in Nürn-
berg.

Eine durchwegs zufrieden
stellende Bilanz kann im Som-
mer 2007 die Geschäftsstelle in
Lichtenfels vorweisen. Die Zahl
der Girokonten erhöhte sich
zum 30. Juni um 6,3 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr auf nun-
mehr knapp 2600 Konten.

Das Kundenvolumen wuchs
im letzten Jahr um 9,3 Prozent
oder 4,8 Millionen Euro auf 57,3
Millionen Euro. Im Bereich der
Einlagen fällt die positive Ent-
wicklung besonders deutlich
aus: Die Kunden vertrauten der

Sparda-Bank Spareinlagen im
Wert von 42,7 Millionen Euro
an, das entspricht im Vergleich
zum Vorjahr einem Wachstum
von 14,3 Prozent (30. Juni 2006:
37,4 Millionen).

41 Prozent Zuwachs bei Krediten

Ein deutliches Plus weist die
Lichtenfelser Geschäftsstelle im
Privatkreditgeschäft auf: Die
Neubewilligungen stiegen um
41,2 Prozent auf 236 000 Euro.
Ebenso deutlich fiel die positive
Entwicklung im Fonds-Sektor
aus, hier hat sich das abgesetzte
Volumen im ersten Halbjahr
verglichen mit 2006 mehr als
verdoppelt. Auch im Neukun-
dengeschäft spiegelt sich das gu-
te Image der Genossenschafts-
bank wider. e.B.

VON UNSERER MITARBEITERIN SUSANNE BOTHE

Lichtenfels — Im Schützenhaus
ging am Samstagnachmittag bis
spät in die Nacht die Post ab.
Während auf dem Korbmarkt
althergebrachte Volks- und
Rockmusik gespielt und selten
dazu getanzt wurde, wurde bei
den Main-River-Dancers sogar
zu Mozart getanzt.

Immer wieder am Korbmarkt

Seit sechs Jahren, an jedem
Korbmarkt-Samstag, zeigen die
Main-River-Dancers aus Lich-
tenfels ihren Square Dance.
Auch Bürgermeisterin Bianca
Fischer schaut immer wieder
gern zu dieser Veranstaltung
rein. Diesmal in Begleitung der
Korbstadtkönigin Emmi I., die
eifrig ihre kleinsten Körbe der
Welt an die Tänzer verteilte. 74

Tänzer aus deutschlandweit 18
Clubs fanden sich ein, um ihrem
Hobby zu frönen: tanzen, tan-
zen, tanzen.

Sogar eine amerikanische
Korbstadtbesucherin aus Ore-
gon schwang mit dem „Caller“
Matthias Knabner das Bein zu
diesem amerikanischen Tanz aus
der Pionierzeit. Etwas seltsam
mutet der an, wenn man ihn
noch nie gesehen, geschweige
selber getanzt hat. Es ist aber gar
nicht so schwer, hieß es.

Square Dance ist in Amerika –
wo sonst – im 18. Jahrhundert
aus den verschiedensten Tänzen
Europas entstanden und daraus
entnahm man die unterschied-
lichsten Elemente und gaben ih-
nen Namen.

Damit aber alle damaligen
Einwanderer auch mittanzen
konnten, wurden die einzelnen

Figuren von einem Caller (Ru-
fer) angesagt. Einfache Figuren,
die jeder im Alter von 8 bis 99
lernen kann, werden zu flotter

Musik von Western bis Rock
und Pop in immer neuer Reihen-
folge vom Caller kombiniert.
Durch immer neue Kombinatio-

nen ist jeder Tanz ein Unikat.
Auf Grund der weltweit einheit-
lichen Figuren kann Square
Dance überall und von jedem
getanzt werden.

Es werden nur acht Tänzer,
eine flotte Musik und ein Caller
gebraucht und schon kann es
losgehen. In Deutschland gibt es
zirka 400 Vereine, bei denen man
als Gast jederzeit willkommen
ist. So auch bei den Main-River-
Dancers aus Lichtenfels, die sich
jeden Freitag von 19.30 bis 22
Uhr im „Grünen Baum“ in Bad
Staffelstein treffen. Es werden
auch Kurse angeboten. Der
nächste findet am 21.09, zum
Tag der offenen Tür, und am
28.09 statt. Wer also Freude am
Tanzen hat und sich etwas Be-
wegung verschaffen möchte, ist
bei den Main-River-Dancers
herzlich willkommen.

Die Lichtenfelser Firma Modellbau Hofmann baut ein neues Spritztech-
nikum mit Verwaltungsgebäude.

Korbstadtbesucherin Pauline (Zweite von links) aus Oregon wagte ein
Tänzchen mit dem Caller Matthis Knabner. Foto: Susanne Bothe


